
Ausgaben begrenzen – finanzielle Spielräume erhalten
Einführung einer Wiederbesetzungssperre für den Zeitraum der vorläufigen 
Haushaltsführung

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

bitte nehmen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung.

Wir beantragen, die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird beauftragt für den Zeitraum der vorläufigen Haushaltsführung umgehend 

eine generelle Wiederbesetzungssperre zu erlassen.

Es erfolgen keine Stellen Neu- oder Wiederbesetzungen, ausgenommen davon ist nur der 

Bereich der Kinderbetreuung (ErzieherInnen; Hauswirtschaftskräfte, BetreuerInnen der BGS)

Der Magistrat berichtet mit der Vorlage der Haushaltsgenehmigung über die Erfahrungen mit

der Wiederbesetzungssperre.

Der Antrag soll im zuständigen Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen vorberaten werden.

Begründung:

Die Personalkosten sind der mit Abstand größte Haushaltsposten, der von der Stadt selbst 

bestimmt werden kann. Eine Haushaltskonsolidierung ohne eine Ausgabenbegrenzung der 

Personalkosten erscheint nicht realistisch. Die Personalkosten sind bisher aus der 

Haushaltssperre ausgenommen. Dies ist auch gegenüber den GriesheimerInnen schwer 

vermittelbar, wenn gleichzeitig Steuern und Gebühren deutlich erhöht werden und noch 

weiter erhöht werden sollen. Nach vorliegen einer Haushaltsgenehmigung soll die 

Stadtverordnetenversammlung auf der Grundlage der gemachten Erfahrungen erneut über 

eine Wiederbesetzungssperre beraten.
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